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Vorsitz: Ukraine

949. PLENARSITZUNG DES RATES

1. Datum: Donnerstag, 25. April 2013
Beginn: 10.05 Uhr
Schluss: 11.15 Uhr
2. Vorsitz: Botschafter I. Prokoptschuk
3. Behandelte Fragen — Erklarungen — Beschliisse/verabschiedete Dokumente:

Punkt 1 der Tagesordnung: BESCHLUSS UBER DIE BESTELLUNG DES
EXTERNEN RECHNUNGSPRUFERS

Vorsitz

Beschluss: Der Stdndige Rat verabschiedete den Beschluss Nr. 1080
(PC.DEC/1080) ber die Bestellung des externen Rechnungsprifers; der
Wortlaut des Beschlusses ist diesem Journal beigeflgt.

Punkt 2 der Tagesordnung: BESCHLUSS UBER TAGESORDNUNG, ZEITPLAN
UND ANDERE ORGANISATORISCHE MODALI-
TATEN DER HOCHRANGIGEN OSZE-
KONFERENZ UBER TOLERANZ UND NICHT-
DISKRIMINIERUNG (EINSCHLIESSLICH DER
ERZIEHUNG JUGENDLICHER ZU TOLERANZ
UND NICHTDISKRIMINIERUNG IM SINNE DER
MENSCHENRECHTE)

Vorsitz
Beschluss: Der Standige Rat verabschiedete den Beschluss Nr. 1081
(PC.DEC/1081) uber Tagesordnung, Zeitplan und andere organisatorische

Modalitaten der Hochrangigen OSZE-Konferenz tber Toleranz und Nicht-
diskriminierung (einschlieBlich der Erziehung Jugendlicher zu Toleranz und
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Nichtdiskriminierung im Sinne der Menschenrechte); der Wortlaut des
Beschlusses ist diesem Journal beigefugt.

Irland — Europdische Union (mit dem Beitrittsland Kroatien; den Bewerber-
landern ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Island, Montenegro
und Serbien; den Landern des Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses
und potenziellen Bewerberldndern Albanien und Bosnien und Herzegowina;
sowie mit San Marino) (interpretative Erklarung, siehe Anlage 1 zum
Beschluss), Vereinigte Staaten von Amerika (interpretative Erklarung, siehe
Anlage 2 zum Beschluss), Russische Foderation (interpretative Erklarung,
siehe Anlage 3 zum Beschluss), Heiliger Stuhl (Anhang), Vorsitz

Punkt 3 der Tagesordnung: PRUFUNG AKTUELLER FRAGEN

(@)

()

(©)

Belgrad-Pristina-Abkommen (ber die Grundlagen fur die Normalisierung der
Beziehungen: Irland — Europdische Union (mit dem Beitrittsland Kroatien; den
Bewerberlandern ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Island und
Montenegro; dem Land des Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses und
potenziellen Bewerberland Bosnien und Herzegowina; dem Mitglied des
Europdischen Wirtschaftsraums und EFTA-Land Liechtenstein; sowie mit
Andorra und San Marino) (PC.DEL/283/13), Vereinigte Staaten von Amerika
(PC.DEL/266/13), Schweiz (PC.DEL/277/13), Albanien (PC.DEL/274/13),
Norwegen (PC.DEL/270/13), Kanada (PC.DEL/275/13 OSCE+), Tiirkei
(PC.DEL/272/13), Russische Foderation (PC.DEL/280/13), VVorsitz, Serbien
(PC.DEL/273/13 OSCE+)

Anschlag auf Muchmadali Chayit in Tadschikistan: Vereinigte Staaten von
Amerika (PC.DEL/267/13), Tadschikistan

Zum 27. Jahrestag der Katastrophe im AKW Tschernobyl: Belarus
(PC.DEL/271/13), Russische Foderation (PC.DEL/279/13), Vorsitz

Punkt 4 der Tagesordnung: BERICHT UBER DIE TATIGKEIT DES

(@)

(b)

AMTIERENDEN VORSITZENDEN

Besuch des Préasidenten der Parlamentarischen Versammlung der OSZE,
S.E. W. Grossruck, am 22. und 23. April 2013 in Kiew: Vorsitz
(C10.GAL/48/13), Parlamentarische Versammlung der OSZE

Besuch des Sonderbeauftragten des Amtierenden Vorsitzenden fiir
Langzeitkonflikte, Botschafter A. Deschtschytsia, vom 23. bis 25. April 2013 in
Moldau: Vorsitz (CIO.GAL/48/13)

Punkt 5 der Tagesordnung: BERICHT DES GENERALSEKRETARS

(@)

(b)

Bekanntgabe der Verteilung eines schriftlichen Berichts des Generalsekretéars:
Direktor des Konfliktverhiitungszentrums

Besuch des Generalsekretars am 22. April 2013 in Genf (Schweiz): Direktor
des Konfliktverhiitungszentrums
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Besuch des Generalsekretars am Sitz der Zentraleuropaischen Initiative in
Triest (Italien) am 19. April 2013: Direktor des Konfliktverhiitungszentrums

Treffen der offenen Arbeitsgruppe zum Konfliktzyklus am 23. April 2013:
Direktor des Konfliktverhitungszentrums

Experten-Workshop zu nachhaltiger Energie im sudlichen Mittelmeerraum am
29. April 2013 in Wien: Direktor des Konfliktverhiitungszentrums

Punkt 6 der Tagesordnung: SONSTIGES

(@)

(b)

(©

(d)

(€)

()

(9)

Veroffentlichung der Landerberichte 2012 Giber Menschenrechtspraktiken des
US-AulRenministeriums: Vereinigte Staaten von Amerika (PC.DEL/268/13)

AuRerbudgetare Aktivitaten in der OSZE: Russische Fdderation
(PC.DEL/281/13), Vereinigte Staaten von Amerika (PC.DEL/269/13), Kanada
(auch im Namen Islands, Liechtensteins, Norwegens und der Schweiz)
(PC.DEL/276/13 OSCE+), Irland — Européische Union, Belarus

Treffen der Kontaktgruppe mit den Kooperationspartnern im Mittelmeerraum
am 19. April 2013 in Wien: Schweiz (PC.DEL/278/13), Tirkei

Treffen der Kontaktgruppe mit den Kooperationspartnern in Asien am
26. April 2013 in Wien: Irland, Vorsitz

Auswahlverfahren fir die Position des Hohen Kommissars fiir nationale
Minderheiten: Vorsitz

Zusatzliches Treffen zur menschlichen Dimension Uber freien Reiseverkehr
und menschliche Kontakte am 25. und 26. April 2013 in Wien: Vorsitz

Seminar zur menschlichen Dimension vom 13. bis 15. Mai 2013 in Warschau:
Vorsitz

Néchste Sitzung:

Donnerstag, 2. Mai 2013, 10.00 Uhr im Neuen Saal
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949. Plenarsitzung
StR-Journal Nr. 949, Punkt 2 der Tagesordnung

ERKLARUNG
DER DELEGATION DES HEILIGEN STUHLS

Herr Vorsitzender,
meine Delegation mdchte folgende Erklarung abgeben:

Der Heilige Stuhl begrut die Verabschiedung durch Konsens des Beschlusses tiber
Tagesordnung, Zeitplan und sonstige organisatorische Modalitaten der Hochrangigen
OSZE-Konferenz uber Toleranz und Nichtdiskriminierung (einschliellich der Erziehung
Jugendlicher zu Toleranz und Nichtdiskriminierung im Sinne der Menschenrechte), die im
kommenden Monat in Tirana stattfinden wird.

Wir moéchten den diesbezuglichen Einsatz des ukrainischen Amtierenden Vorsitzes
fur das Zustandekommen des Beschlusses wiirdigen, ebenso wie die gro3ziigige Geduld des
Gastlandes der Hochrangigen Konferenz. Wir hoffen aufrichtig, dass die Konferenz als
wichtige Veranstaltung in die Annalen unserer Organisation eingehen wird.

Was die Versuche anbelangt, auf dem Gebiet der Toleranz und Nichtdiskriminierung
de jure neue Verpflichtungen einzufiihren oder bestehende, von allen Teilnehmerstaaten
vereinbarte OSZE-Verpflichtungen auszuweiten oder abzuéndern, vertritt der Heilige Stuhl
den Standpunkt, dass hinlanglich klar ist, dass die Einhaltung der vereinbarten OSZE-
Verpflichtungen, die fur ein wirkungsvolles Eintreten der Organisation fiir die Forderung von
Frieden und Stabilitat sorgt, niemanden vom Schutz seiner Menschenrechte ausschlief3t.
Daher gibt es nichts, was die Einfihrung neuer Kategorien rechtfertigt, die Graben zwischen
den Teilnehmerstaaten aufreif3en, statt den Konsens zu erleichtern.

Die Tagesordnung der Hochrangigen Konferenz in ihrer jetzigen Form klammert
keine der durch Konsens vereinbarten Formen von Intoleranz und Diskriminierung aus. Die
Delegation des Heiligen Stuhls mdchte nachdricklich darauf hinweisen, dass sowohl die
Teilnehmerstaaten als auch die OSZE mit allen ihren Komponenten den bereits zahlreichen
durch Konsens vereinbarten Verpflichtungen in der menschlichen Dimension der OSZE und
insbesondere auf dem Gebiet der Toleranz und Nichtdiskriminierung groRere Beachtung
schenken sollten.

Ich bitte um Aufnahme dieser Erklarung in das Journal des Tages.

Danke, Herr VVorsitzender!
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949. Plenarsitzung
StR-Journal Nr. 949, Punkt 1 der Tagesordnung

BESCHLUSS Nr. 1080
BESTELLUNG DES EXTERNEN RECHNUNGSPRUFERS

Der Standige Rat —

unter Hinweis auf Artikel VVIII der Finanzvorschriften vom 27. Juni 1996
(DOC.PC/1/96) betreffend die externe Rechnungsprifung der OSZE,

Kenntnis nehmend vom Angebot des Bundesrechnungshofs der Bundesrepublik
Deutschland und des spanischen Tribunal de Cuentas, fir die OSZE externe Prufungsdienste
zu erbringen,

unter Hinweis auf die Finanzvorschrift 8.01 tber die Bestellung und die Amtszeit des
externen Rechnungsprufers —

nimmt das freundliche Angebot der Bundesrepublik Deutschland an und bestellt den
deutschen Bundesrechnungshof fir die Dauer von drei Jahren, vom 1. Mai 2013 bis zum
30. April 2016;

nimmt das freundliche Angebot Spaniens an und bestellt das spanische Tribunal de
Cuentas fur die Dauer von drei Jahren, vom 1. Mai 2016 bis zum 30. April 2019.

Gemal Vorschrift 8.01 werden die Reisekosten und das Tagegeld aus dem
OSZE-Gesamthaushalt vergutet.
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949. Plenarsitzung
StR-Journal Nr. 949, Punkt 2 der Tagesordnung

BESCHLUSS Nr. 1081
TAGESORDNUNG, ZEITPLAN UND ANDERE ORGANISATORISCHE
MODALITATEN DER HOCHRANGIGEN OSZE-KONFERENZ UBER
TOLERANZ UND NICHTDISKRIMINIERUNG (EINSCHLIESSLICH
DER ERZIEHUNG JUGENDLICHER ZU TOLERANZ UND
NICHTDISKRIMINIERUNG IM SINNE DER MENSCHENRECHTE)

Tirana, 21. und 22. Mai 2013

|. Tagesordnung und Zeitplan
Dienstag, 21. Mai 2013
Vormittag: Feierliche Er6ffnung: BegrifRung und offizielle Eréffnung der Konferenz
Vormittag: Eroffnungsplenum

- Bekampfung von Intoleranz und Diskriminierung im OSZE-Raum,
Umsetzung der einschlagigen OSZE-Verpflichtungen

Teil 1: Umfassendes Konzept zur Bekdmpfung von Intoleranz und Diskriminierung

Vormittag: Plenarsitzung 1: Bekampfung von Intoleranz und Diskriminierung
einschlieBlich Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und
aggressivem Nationalismus gegeniber jeglicher Person im
Einklang mit den bestehenden OSZE-Verpflichtungen

Nachmittag: Plenarsitzung 2: Bekampfung von Intoleranz und Diskriminierung gegentiber
Christen und Angehorigen anderer Religionen

Nachmittag: Plenarsitzung 3: Bekdmpfung von Antisemitismus

Nachmittag: Plenarsitzung 4: Bekampfung von Intoleranz und Diskriminierung gegentiber
Muslimen
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Mittwoch, 22. Mai 2013

Teil 2: Weiteres Vorgehen — die Verhttung von und der Umgang mit Intoleranz und
Diskriminierung einschliel3lich Hassverbrechen; Férderung von gegenseitiger Achtung
und des Verstandnisses flreinander

Vormittag: Plenarsitzung 5:  Inwieweit kann die Erziehung Jugendlicher im Sinne der
Menschenrechte das Verstandnis fureinander und die Achtung
von Vielfalt im Einklang mit den bestehenden
OSZE-Verpflichtungen fordern?

Vormittag: Plenarsitzung 6: Inwieweit kdnnen politische Filhrungskompetenz,
Rechtssetzung und -durchsetzung, Datenerhebung und
Zivilgesellschaft zur Bekdmpfung und Verhitung von
Intoleranz und Diskriminierung einschlieRlich Hassverbrechen
beitragen?

Nachmittag: Schlussplenum
- Berichte der Berichterstatter der Plenarsitzungen
- Schlussfolgerungen und Empfehlungen

- Weiteres VVorgehen — Erreichtes konsolidieren und neue Herausforderungen
bewaltigen

I1. Organisatorische Modalitaten der Konferenz
Die Konferenz findet am 21. und 22. Mai 2013 in Tirana statt.

Fur die Konferenz gilt die Geschaftsordnung der OSZE. Es werden auch die Richt-
linien fur die Abhaltung von OSZE-Treffen (PC.DEC/762) beriicksichtigt.

Den Vorsitz im Eroffnungs- und im Schlussplenum fihrt der Amtierende Vorsitzende
der OSZE oder ein Vertreter des Amtierenden Vorsitzenden.

Fur jede Sitzung gibt es einen Moderator und mindestens einen Berichterstatter.

Den Teilnehmerstaaten wird nahegelegt, hochrangige Beamte sowie erfahrene
Experten fir Fragen der Toleranz und Nichtdiskriminierung zu entsenden.

Die OSZE-Institutionen werden an der Konferenz ebenso teilnehmen wie der
Generalsekretér und das Sekretariat. Die Parlamentarische Versammlung und die
Kooperationspartner werden ebenfalls zur Teilnahme eingeladen.

Die Teilnahme von Vertretern internationaler und regionaler Organisationen sowie
anderer mal3geblicher Akteure der Zivilgesellschaft und von Nichtregierungsorganisationen
waére wiinschenswert.
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Im Einklang mit den entsprechenden OSZE-Bestimmungen kénnen Vertreter der
Zivilgesellschaft und von Nichtregierungsorganisationen an der Konferenz teilnehmen und
Beitrége leisten.

Die Diskussionen in den Plenarsitzungen werden aus allen sechs Arbeitssprachen der
OSZE und in diese Sprachen gedolmetscht.

Zum Eroffnungs- und Schlussplenum sind die Medien zugelassen.
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INTERPRETATIVE ERKLARUNG
GEMASS ABSCHNITT IV.1 (A) ABSATZ 6
DER GESCHAFTSORDNUNG DER ORGANISATION FUR
SICHERHEIT UND ZUSAMMENARBEIT IN EUROPA

Die Europdische Union:

,»,Die Europdische Union war bereit, sich dem Konsens zum Beschluss tber die Tages-
ordnung der Hochrangigen Konferenz tber Toleranz und Nichtdiskriminierung am 21. und
22. Mai 2013 in Tirana anzuschliel3en, da diese Tagesordnung durch die Erwéhnung der
Bekampfung von Intoleranz und Diskriminierung gegenuber jeglicher Person die Behandlung
jeder Form von Intoleranz und Diskriminierung ermoglicht.

Wir sind der Auffassung, dass die Abhaltung einer Konferenz tber Toleranz und
Nichtdiskriminierung, in deren Tagesordnung die Bekampfung bestimmter Formen der
Diskriminierung, etwa jener aufgrund des Geschlechts, der sozialen Herkunft, des Alters oder
irgendeines anderen Status, wie der sexuellen Ausrichtung oder der Geschlechtsidentitat,
bewusst weggelassen werden, im Widerspruch zu den erklérten Zielen dieser Konferenz und
den Grundwerten der OSZE stuinde, unter denen die jedem Menschen ungeachtet seiner
Besonderheiten gleichermalien innewohnende Wurde eines der Grundprinzipien darstellt.

Was den fur die Tagesordnung gewahlten Wortlaut betrifft, bedauert die Europaische
Union, dass der Titel der ersten Plenarsitzung, in der alle Formen von Diskriminierung
behandelt werden sollen, vom vereinbarten Sprachgebrauch abweicht, wo doch die
bestehenden Verpflichtungen von Kopenhagen (1990) aber auch von Madrid (2007), um nur
zwei zu nennen, Klar und eindeutig auf die Wichtigkeit der Bekdmpfung jeder Form von
Diskriminierung aus welchem Grund auch immer verweisen.

Diese bestehenden Verpflichtungen bilden, ebenso wie die anderen seit der Schluss-
akte von Helsinki eingegangenen Verpflichtungen in der menschlichen Dimension, die
Grundlage des Mandats der OSZE zur Bek&mpfung von Intoleranz und Diskriminierung.
Daher bringen wir ganz allgemein erneut unsere Besorgnis uber die Neigung bestimmter
Teilnehmerstaaten zum Ausdruck, bestehende Verpflichtungen in der menschlichen
Dimension infrage zu stellen, was das umfassende Sicherheitskonzept und unsere
Organisation nur schwachen kann.

Wir ersuchen, diese Erklarung dem betreffenden Beschluss und dem Journal dieser
Sitzung beizufiigen.*
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Das Beitrittsland Kroatien', die Bewerberlander ehemalige jugoslawische Republik
Mazedonien®, Montegro®, Island® und Serbien’, die Lander des Stabilisierungs- und
Assoziierungsprozesses und potenziellen Bewerberldnder Albanien und Bosnien und
Herzegowina sowie San Marino schlielen sich dieser Erklarung an.

1 Kroatien, die ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Montenegro und Serbien nehmen
weiterhin am Stabilisierungs- und Assoziierungsprozess teil.

2 Island ist weiterhin Mitglied der Européischen Freihandelsassoziation.
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INTERPRETATIVE ERKLARUNG
GEMASS ABSCHNITT IV.1 (A) ABSATZ 6
DER GESCHAFTSORDNUNG DER ORGANISATION FUR
SICHERHEIT UND ZUSAMMENARBEIT IN EUROPA

Die Delegation der Vereinigten Staaten von Amerika:

»Herr Vorsitzender, ich méchte Ihnen den Dank der Regierung der Vereinigten
Staaten flr die Geduld aussprechen, mit der Sie auf einen Kompromiss hingearbeitet haben,
durch den sich die Teilnehmerstaaten auf die Tagesordnung fr eine hochrangige
OSZE-Konferenz uber Toleranz und Nichtdiskriminierung einigen konnten. Unser Dank gilt
auch der Regierung Albaniens fur ihr groRzlgiges Angebot, als Gastgeber dieser wichtigen
Veranstaltung zu fungieren.

Wie wir bei zahlreichen Gelegenheiten betont haben, halten es die Vereinigten
Staaten fir unerlasslich, dass die Teilnehmerstaaten grof3ere Anstrengungen unternehmen,
um die OSZE besser als bisher fiir den Kampf gegen Intoleranz und Diskriminierung in all
ihren hasslichen Formen zu rlsten, und die von uns eingegangenen Verpflichtungen
gewissenhafter zu erflllen. Wir meinen, dass die geplante Konferenz unsere Arbeit in diesem
Bereich beflligeln und inspirieren kann.

Erlauben Sie mir gleichzeitig, die Position der Regierung der Vereinigten Staaten zum
Titel der Plenarsitzung 1 der Konferenz (,,Bekdmpfung von Intoleranz und Diskriminierung
einschlieBlich Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und aggressivem Nationalismus gegeniiber
jeglicher Person im Einklang mit den bestehenden OSZE-Verpflichtungen*) klarzustellen.

Die Bek&dmpfung jeder Form von Intoleranz und Diskriminierung gegeniber jeglicher
Person steht in voller Ubereinstimmung mit den bestehenden OSZE-Verpflichtungen. Das
Leitprinzip VI der Schlussakte von Helsinki besagt: ,,Die Teilnehmerstaaten werden die
wirksame Ausuibung der zivilen, politischen, wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen sowie der
anderen Rechte und Freiheiten, die sich alle aus der dem Menschen innewohnenden Wiirde
ergeben und fiir seine freie und volle Entfaltung wesentlich sind, férdern und ermutigen.*

Die Bekdmpfung von Intoleranz und Diskriminierung ist von entscheidender
Bedeutung flr den Schutz der Menschenrechte, der Grundfreiheiten und der dem Menschen
innewohnenden Wurde. Wir bedauern, dass einige Teilnehmerstaaten den Katalog von
OSZE-Verpflichtungen restriktiv auslegen und der Meinung sind, dass der Acquis sich nur
auf bestimmte Formen von Intoleranz und Diskriminierung bezieht und dass im Grunde nur
bestimmte Kategorien von Menschen mit Wirde behandelt werden missen und nur
bestimmte Kategorien von Menschen schiitzenswerte Rechte haben. Wir weisen diese enge
Auslegung mit Nachdruck zurtck.
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Ich mochte darum ersuchen, diese interpretative Erklarung dem Journal des Tages
beizuflgen.

Danke, Herr VVorsitzender.*
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INTERPRETATIVE ERKLARUNG
GEMASS ABSCHNITT IV.1 (A) ABSATZ 6
DER GESCHAFTSORDNUNG DER ORGANISATION FUR
SICHERHEIT UND ZUSAMMENARBEIT IN EUROPA

Die Delegation der Russischen Foderation:

»Wir haben uns dem Konsens zum Beschluss des Standigen Rates Uber die Tages-
ordnung und die organisatorischen Modalitaten der Hochrangigen OSZE-Konferenz Uber
Toleranz und Nichtdiskriminierung, die am 21. und 22. Mai 2013 in Tirana stattfinden soll,
angeschlossen, méchten dazu allerdings folgende Erkl&rung abgeben:

Wir gehen davon aus, dass bei der Konferenz Fragen der Toleranz und Nicht-
diskriminierung gegeniiber jenen Kategorien von Personen behandelt werden, die Gegenstand
bestehender OSZE-Verpflichtungen sind.

Wir sind der festen Uberzeugung, dass die Kriterien, anhand derer jene Art von
Personen definiert wird, die der Diskriminierung ausgesetzt sind, den Bestimmung der mit
Konsens verabschiedeten OSZE-Dokumente beginnend mit der Schlussakte von Helsinki
entsprechen missen. Die ausfuhrlichste Aufzahlung dieser Kriterien samt Begriindung findet
sich im Beschluss des Ministerratstreffens von Laibach (2005). Die Aufnahme zusétzlicher
Fragen, zu denen in der OSZE kein Konsens besteht, halten wir fiir kontraproduktiv.

Die Russische Foderation geht davon aus, dass auf der ersten Sitzung der Konferenz
der Erdrterung von Fragen betreffend die Bekampfung von AuRerungen von Rassismus,
Fremdenfeindlichkeit und aggressivem Nationalismus sowie von Neonazismus gebiihrende
Aufmerksamkeit geschenkt wird, wie es Beschllsse aus OSZE-Dokumenten vorsehen,
einschlieBlich der Beschlusse der Ministerratstreffen in Brissel (2006) und Madrid (2007).

Ich ersuche, diese Erklarung dem verabschiedeten Beschluss des Standigen Rates
sowie dem Journal der heutigen Sitzung des Standigen Rates beizuftigen.”



	3. Behandelte Fragen – Erklärungen – Beschlüsse/verabschiedete Dokumente:

